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Gesteuerte Zuwanderung in
Deutschland: SSW begrüßt die
Initiative von Innenminister
Wienholtz
Die heutige Forderung des schleswig-holsteinischen Innenminister Ekkehard
Wienholtz nach einer gesteuerte Zuwanderung in die Bundesrepublik und
einer europäischen Quotenregelung kommentierte die Vorsitzende des SSW
im schleswig-holsteinischen Landtag, Anke Spoorendonk, folgendermaßen:

"Der SSW begrüßt, daß durch die Forderungen des Innenministers eine
positive Diskussion über unsere ausländischen Mitbürgerinnen und
Mitbürger möglich wird. Wir setzen uns schon seit Jahren für neue
Rahmenbedingungen in der Migrationspolitik ein. Die Frage, ob es in Zukunft
möglich sein wird, Zuwanderung durch Quoten zu steuern, muß dabei
ernsthaft diskutiert werden.

Dabei sollten wir uns davon leiten lassen, daß Ausländerinnen und Ausländer
für uns als Gesellschaft sowohl in kultureller als auch in wirtschaftlicher
Hinsicht ein "Gewinn" sind.

Aus Sicht des SSW darf nicht geleugnet werden, daß Deutschland faktisch ein
Einwanderungsland ist. Deshalb muß eine vernünftige Ausländerpolitik
künftig vor allem darauf gerichtet sein, die Integration der in den letzten
Jahrzehnten zugewanderten ausländischen Staatsangehörigen in die hiesigen
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wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Lebensverhältnisse zu fördern. Wir
brauchen endlich eine aktive, langfristig angelegte Einwanderungspolitik; die
auch eine Reform des Staatsangehörigkeitrechts und die Einführung des
Kommunalwahlrechts für alle in Schleswig-Holstein lebende Ausländerinnen
und Auslände bedeutet."


